
Suchergebnisse: Generallandesdirektion

5. August 1799 – Auer Wirte beschweren sich über Münchner Brauer

Au - München * 16 Bierwirte aus der Au beschweren sich bei der Generallandesdirektion darüber,

dass die Münchner Brauer auf dem Gasteig und dem Lilienberg - trotz Verbotes - in ihren

Märzenkellern ihr Bier in kleinen Portionen abgeben. Gemeint ist damit der sogenannte

Minuto-Verschleiß.   Die Generallandesdirektion droht bei nochmaligem Vorkommen mit Strafen

von 60 Reichstalern. 

3. März 1802 – Freiherr von Leyden bereitet die Franziskaner auf die Abreise vor

München-Graggenau * Nachmittags um 16 Uhr erscheint Generallandesdirektionsrat Freiherr von

Leyden mit einigen Amtspersonen im Franziskanerkloster und lässt alle Insassen ins

Refektorium rufen. Dort teilt er den Ordensmännern mit, dass der Abtransport nach Ingolstadt

unter den Bedingungen der „kurfürstlichen Instruktion“ am „kommenden Morgen um 3 Uhr,

längstens 4 Uhr“, zu erfolgen hat.    Freiherr von Leyden hat die Weisung erhalten, dafür zu

sorgen, dass „die hier bleibenden Individuen“ im Kloster verbleiben und nicht durch ihr „Ausgehen

in die Stadt dem neugierigen Volke zu vielem Geschwätz Veranlassung“ geben.
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